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. Friedberger- 
Wochenblatt. 
Für Gott, König und Vaterland. 
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Sonntag 
z=ämzz=zzeunee=znln: 

15. Auguſt 1852. 

Vom königl, Landgerichte Aichach 
an 

ſämmtliche königl. Pfarrämter und Benefizien, 
Die Faſſionen der katholiſchen Pfarreien 

und Benefizien betr. 

Unter Berufung auf das Ausſchreiben der k. Re- 

gierung vom 25. Juli l. Is. im rubr. Betreffe (Kreisz 

Int. Blatt Nr. 34 Seite 1320) werden die ſämmtl. 
kgl. Pfarrämter und Benefizien eingeladen, die ſuper- 

revidirten Pfründe-Faſſions-Duplikate alsbald anher 

einzuſenden. 
Aichach den 2. Auguſt 1852. 

Der königl. Landrichter 
Wimmer. 

Vom königlichen Landgerichte Aichach 
an 

ſämmtl. kgl. Pfarrdmter, 
Die Stolgebühren betr. 

Unter Hinweiſung auf die Verfügung der k. Re- 
gierung vom 8. März 1825 (Krets-Int. Blatt S. 153) 
werden zu Folge neuerlichen Auftrages der kzl. Re- 

gierung vom 31, v. Mts. die F, Pfarrämter eingela- 
den, binnen 8 Tagen ein Eremplar der Ueberſicht 

der im Pfarrbezirke üblichen Faſſionsmäßigen Stoll- 

gebühren einzuſenden , und wenn es nicht geſchehen 

ſeyn ſollte, ein Duplikat dieſer Ueberſicht bei dem 
Magiſtrate und den Gemeindeverwaltungen zu hinter- 
legen. 

YichaH den 2. Auguſt 1832. 

Der königl. Landrichter 
Wimmer. 

Bekanntmadung. 

In Folge eines in der Friedbergerau nothwendig 

gewordenen Brückenbaues iſt der Weg nach Augsburz 
für ſchweres Fuhrwerk bis auf weitere Bekanutma- 

<hung über Lechhauſen zu nehmen. Bemerkt wird, 
daß für leichteres Fuhrwerk, ſodann für einzelne Vieh- 

ftücke gegen Erlage von 1 kr. per Stück ein Nebene 
weg neben der der Reparatur unterworfenen Brücke 
hergeſtellt iſt. 

Aichach den 5. Auguſt 1852. 

Kdnigliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmadunzg, 
Abgabe von Forſtprodukten aus 

Staatswaldungen betr. 
Die Gemeinden werden aufgefordert, die Ver- 

zeichniſſe jener notoriſch Armen, welche auf Abéxabc 
von Stockholz, anbrüchiges Holz, Aſt« oder Prügel- 
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holz um die volle Forfitare Anſpruch machen zu Fönz 
nen glauben, längſtens innerhalb 8 Tagen 
einzuſenden. 

Die Zahlungsfähigkeit iſt von dem kzl. Rentamte 
zu beſtättigen, oder es iſt die Haftungsverbindlichkeit 
von Seite der Gemeinde oder des Armenpſlegſchafts- 

rathes ausdrücklich beizufegen. 

Aichach den 5. Auguſt 1852, 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmachung. 

An den Magiſtrat Friedberg und ſämmtlichen 
Gemeinde-Verwaltungen. 

Donnerstag den 30. September l. Js. 
früh 9 Uhr 

findet auf dem hieſigen Rathhäuſe die vorſchriſtsmäßige 

Quartal-Verſammlung ſtatt, bei welcher die Vorſtände 

ſämmtlicher Gemeinden zu erſcheinen haben. 

Die Herrn Pfarrvorſtände ſind behufs) beliebiger 
Theilnahme hievon geeignet in Kenntniß zu ſezen. 

Friedberg den 10. Auguſt 1852. 

Kdnigl. Landgericht Friedberg, 
Widder. : 

Bekanntmadcung 
Die verfiorbene Bäurin Urſula Neindl von Hörz 

mannsberg, hat, zur Kirche daſelbſt eine hl. Jahrmeſſe 
mit 100 geſtiftet, und noch “überdieß genannter 
Kirche eine Summe von 50 fl. geſchenkt, was hiemit 
vorſchriftsgemäß bekannt gemacht wird, 

Friedberg am 11, Auguſt 1852. 
Der königliche Landrichter 

Widder. 

AA c 
Der Bauer.Joſeph Ring von Sixchenried hat 

gur Kirche Ried ein hl. Jahramt mit 100 fl Kapital 
geſtiftet, was hiemit veröffentlicht wird. 

Friedberg am 11, Auguſt, 1852. 
Der königl. Landrichter 

Widder, 

Bekanntmäachung. 

Zur Pfarrkirche Mering haben, nachftiehende, Per- 
ſonen Jahrtäge geſtiftet: 

1.) Die verſtorbene Schloßmüllerswittwe M YAuna 
Guggemoos einhl. Jahramt mit 109 fl. Kapital. 

2.) Die Taglöhnerswittwe Ottilia Kaleder eine hl. 
Jahrmeſſe mit 50 fl. Kapital. 

3.). Die Bauerswittwe Maria Ekardt zwei hl. Jahr- 
meſſen mit 100 fl. Kapital. 

Dieſes wird zur Ehre des frommen Sinnes der 
Stifter vorſchriftsgemäß hiemit bekannt gegeben, 

Friedberg den 11. Auguſt 1852. 

Der königl. Landrichter 
Widder. 

BVekanntmachung. 
Theres Hart1 von EStägling gegen 
Martin Kennerknecht von St. 

Franzisk p. deb, betr. 

Freitag den 27. Auguſt d. Is. 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 

wird in St. Franzisk auf Anrufen einer Gläubigerin 

das neuerbaute Anweſen Hs.»Nr. 4 des Gütlers Mar- 
tin Kennerkneot mit 6 Tgw, 79 Dez. Garten, Acker- 

und Wiesgründen nebſt einem- Gemeinderechte zu ei- 
nem ganzen Nußantheile an den noch unvertbeilten 
Gemeindebeſizungen öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft. 

Der Verkauf geſchieht nach. 6. 64 des Hypotheken- 

Geſetes vom Jahre 1837. 
Das Anweſen in auf 2079 fl. gewerthet, und das 

Haus der Brandaſſekuranz mit 850 fl. einverleibt. 

Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen, daß ſih dem Gerichte Unbekannte über ihre 
Vermögensverhältniſſe anszuweiſen haben, die Kaufs- 
bedingungen am Verſteigerungstage bekaniit Femacht 
und die nähern Guts -. und. Steuerverhältniſſe jeder: 

zeit: bei Gericht eingeſehen. werden. können. 

Friedberg am 18.-Juli 1852. 

Königliches Landgericht. Friedberg. 
Widder. 



Geld auszuleihen! 
Auf Grund und Boden ſind ſogleich gegen erſte 

Hypothek 3000 oder 3500 flı baarGeld ohne Unter- 

händler auszuleihen. Das Nähere bei der Expedition 
des Aichach-Friedberger Wochenblattes. 

Kapitali-Offert 
250 fl. werden gegen hinreihende Verſicherung 

ſogleich ausgeliehen, - Das Uebrige bei der Nedaktion 
dieſes Blattes, 

Bei der Kirchenftiftung Tattenhauſen liegen 209 |. 

Kapitalien zum Ausleihen bereit. Bewerber wollen ſich 
an den EStijtungspfleger Pänl Gail dafelbft wenden. 

Deffentliche Verhandlüngen des gl. “Kreis - und 
Stradtgerichts Aichach- 

Der Gütler Mathias Hofer von Pörnbach, ver: 
kaufte Sönntags vor Martini v. Is. an den Mehtzer 

Bogenrieder daſelbſt ein Schwein um 20 fl,, erhielt 
das Darangeld, und verſprach zugleich, dasſelbe noch 

einige Tage zu behalten, Bei Abſchluß dieſes Kauf- 
geſchäftes mar auch die Fraw des Verkäufers anwe- 
ſend. — Tags darauf erſchien der Wirth Stiegler von 
Rohrbach im Hofer'ſchen Hauſe, und'es verkaufte deſ- 

ſen Eheweib in Abweſenheit ihres Mannes dasſelbe 

Schwein auch an dieſen, da er dafür 21 f. 30 kr. bot, 
nahm das Darangeld in Empfang/; und verſprach das- 
felbe nach einigen Tagen ihm ins Haus zu bringen. 

Als, Hofer von dieſem neuerlichen Handel ſeiner Ehe- 

frau Kenntniß erhielt,- trug er dem Stiegler unter 

Eröffnung des Sachverhältniſſes das Daräangeld zurück. 

Allein dieſer wollte das Shwein haben, und da man 

ihm dieſes nicht gutwillig' ließ , ſo nahm er es unter 
Aſſiſtenzleiſtung ſeines“ Stiefſohmes“-Braun gewaltthä-“ 

tig weg. So der Stand der Sache nach der Vor- 
unterſuchung. — Heute änderte aber die Chefrau des 

Mathias Hofer ihre frühern Äusſagen dahin ab, daß 
es ihr zwar nicht recht geweſen, daß Stiegler das 
Schwein genommen, daß ſie: ihm aber dieſes geräde 
auch nicht verboten habe, weßhalb Freiſprechung beider 
Angeklagten erfolgte. 

M Afifta «<H u b e € ; 23 Yahres alt;; ledige Hüters- 
tochter von Eſchling/ k. Ldgs: Nain; e twendete -am 
14: Dezbr..v. Is. Abends. zwiſchen 6 und 7 Uhr dem 
Lumpenſammler Kaſpar Raba zu Eſchling aus unver- 
ſchloſſenem Stalle einen dunkelbraunen Wallachen im 
Alter von 5--6 Jahren und 24 fl. werth. Sie trieb 
das hübſche, junge. Pferd hinein, und des andern Ta- 
ges wurde dasfelbe gefchlachtet und  geſpeist. + Sie 
wurde zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe Läug: 
nens ungeachtet verurtheilt. 

Friedberg den 14: Auguſt. Heute Nacht um 
dreiviertelauf eilfzUhr tönte aus dem Hauſe des ſ. g. 
Bergſchmieds (Jochum)+ der Nuf: „ Feuer!“ und in 
wenigen Augenblicken ſtänd äuch die Shmiede ſammt 
Städel und Stallung in -helen Flammen, welche dänn 
auch mit Blitzesſchnellt das an dieſe Gebäude anſtoſ- 
ſende "Wohnhaus nebſt Stall des ſ. g. Straſſen-Panli 
ergriffen, und in Aſche legten: =- Bon allen Seiten 
eilte ſchnelle Hilfe herbei, und bethätigte großen 
Eifer in Befeicig[[][é der Gefahr, welche den Neben- 
gebäuden, drohte. Befonders wirkthätig waren die an 
allen Orten getroffenen Anordnungen des hieſigen Hrm 
Landrichters Widder, ſowie des Hın, Majors und erſten 
Aſſeſſors Zeiller und des Hrn. Bürgermeiſters Happa- 
<er. Auch wirkte die von Seite der Landwehr als 
der-Gensdarmerie beorderte Mannſchaft mit Mäßi- 
gung gemachte Aufforderung zur thätigen Hülfe an 
Zuſchauer , fehr nühlich. Kurz. man konnte bei dem 
Anblick' der thätigen Hülfe die von allen Cinwohnern 
der Stadt geleiftet wurde (wobei namentlich das weib- 
liche Geſchlecht großen Antheil nahm) ſchon in der 
erſten Stunde der großen Gefahr, welche der Stadt 
drohte, ſich überzeugen, daß dieſelbe bald beſeitigt 
werde, und wirklich bemächtigte'man ſich ſchon um 1 Uhr 
des Feuers. Fremde Hilfe wurde uns nur von Augs- 
burg zu Theil, und zwar durdy Zuſendung einer Feuer- 
Pritze, welche nach dreiviertel auf 12 Ubr dahier ein- 
traf, und es folgte ihr auf dem Fuße das ſ. g. Feuerpicket 
in der Zahl von 7 Mann Chevaurlegers. 

Auch haben wir. am verfloſſenen Donnerſtag den 
Einſturz einer im Bau begriffenen Schleifmühle zu 
berichten, wobei glücklicherweiſe Niemand“verunglückte. 

=
 

EinFgpeſand t.) 
Dem rothhaarigen Touriſten, welcher am Sonntag den . 

8. Auguſt Friedberg mit eimem Beſuche beeherte, diene auf 
ſeine in einem Augsburger Blatte enthaltene humoriſtiſch ſeyn 
ſollende Neiſebemerkung: „Als gebe es in Friedberg nur ſchlech- 
te3 Bier und Maulaffen,“ die kurze Andeutung, daß, wenn 
man gewußt hätte , daß unter dieſer rothen De>e auch eine 
gemefne Seele ſich befände, Niemand eingefallen wäre, ihn 
eines Blikes zu würdigen. 
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München 7. Aug. Augsburg 13. 
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 14. Auguſt 1852, 
? 1 Scrannenſtand. |Durchſchnittspr. pr. Schäffel. Gegen die lepte Schranns- 
S Näm@m:‚tu Hiera][fi Im Reſß ,. 2 -p ; -chaffe Ganzer Erlös mi:rfl»\::fiö 

Sorten. Korhanden.| verkauft. Zebliebeu.] NoHſter- | mittlerer. | mindefter, gefallen. 1 geſtiegen. 
Scbäffel, & It& |- | tr 1 f. N r m 73 BEE Sh u BEBE Z 

Waizm | 97 97 — j 21 | 11| 19 381 18734 1 19277 1077 — -1 - | 7120 
.Forn !16 146 -- 17 | 29| 16 | 483| 16 2 | 2456 | 26 - “| - |9 
Gerſte 34 34 - 11 ! 47 “ 10' 10 | 49 379 51 - - 1|3 
Haber | 405 205 4== [ -6.|-40] 21 11 | 667 E 9 — 
Summa " 382 | 5430 | 36 . 

cH A[chacher Viktualien : Prmfe. 
Fleiſch, pr. Pfund. ſkr.[pf.] Brod. | Pfd. |Loth.| Qut. ] Theil. | Mehl, pr. ?D\-m'z_mir. ( fr. | pf. 

Dchſenfleiſch, gemäſtetes]12/=-| Halb reuzer Semmel =- | 2| 1, 1?/, |Mundmehl EID 
Kubſleiſch 9‚ 2| Krenger Semmel An 1 |Semmelmehl | 6410 
Nindſleiſch 2| Halb reu%:r Röggl =| 8| ' 2| 1 |Scönmehl 5| 1 
@d)muxflzud; H =| Kreuger =| 71 -- | 2 |Nachmehl S 
Kalbfleiſch 8- Halbbaye]! a[ö - l7 1| - Roggenmebl 4|-2 
Schaffleiſch ) 9'— [ Baten Laib 1 2 | -- ] 1 Pfd. Noggenbrod ( 3 | 3 

Viktualien : Preiſe für x)r[cdberg und Lechhauſen. 
Fleiſch , pr. Pfund. ||kr.[pf.] Brod. | Pfd. |Loch. |Qut. (Theitl|] Mehl, pr. Vierling. f. |kr.] pi. 

Ochſenſleiſch, gemäſtetes 12/--]Halbkreuzer Semmel | =- | 1 | 3%,] — |Feines Mundmehl —152 
Kubfleiſch 9 LKkeußer Semmel | =| 31 3%( — |Semmelmehl |-144|-- 
Nindſleiſch 9( 2 Zweikreuzer Nöggl | -- | 12 | 2 | -- |Geringeres Mehl --|36|-- 
Schweinſleiſch 15,--|Bierkreuzer Röggl — [ 25 | — | — ]|Nachmehl |= |28|-- 
KalbAteiſch S,—— Batzen Laib — | 31 | — | — ]|Backmehl —.40 — 
Schaffleiſch 8/--[Achtkreuzer Laib EI 205 S ( 

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgericht Friedberg. 

Mehl-Taxe. Brod-Tc_[xe. 

Preiſe. | x Gewicht 

Gattung. Meßen. | Vierling. | ‘\)-.\f‚l | Gattung. E I S [ Z 
AT F AT l'r [a ' . e SA 

Feines Mundmehl | 3 4 28 | - | -1 Halbkreuzer Senmel | =| 1] 3% 
Semmelmehl 21 46 S Kreuzer Semmel =|313% 
Geringerss Mehl 2 |24.| — 36 _R] 9 ] Zweifreuzer Röggl SE 
Nachmebl 1 52 - K Fi Vierkreuzer Röggl --| 26 | — 
Backmehl 2 |40| — 40 —N 10 | Baten Laib -- | 81 15 2 

| | |- Achtkreuzer Laib SS 
Auswärtige Schrannen-Preiſe. 
Auguſt. Schrobenhaufen 12. Augſt. Rain 7. Auguſt. Friedberg 12. A][gfi 

<“H Feeſen. Waezeu Korn. Gerſte. Haber. 
DE S I[oßd)rl ||mittl.]|mind. [höchſt.]] mittl. / mind, höchſt.]] mittl, |mind. | höchſt.|| mittl.| mind. 'bowtt unnl (l nllm 

tl CSTAUSTAC [ A, [Er DA Or OR ger| M Er LS EGG AT n‘« [r i" fl fr. 
Müncen . . - \————————.1713—————1623]—-— ——— - a9 
Augösburg. . - l 20,44 19 10,19 31 1727/16,57:16 9,1 '|44, 114[ 10 57 640 (‘20 ao7 
ESohrobenhaufen| — a |7 139 ,32 18/41,18 1/17:15 16 26 16 10, —!{ - —[—‚—. ] 5, al 
2 70 » + 25 SIN 21i 81931117 55/17! 5,.16.32.16 2/—|— SS .;p' | 1 - 
Friedberg 1 658 6321 6| 6120 30 1922 18 15[17 24 16.17.15 10.—/—/—/—]—! —1 6.23! 61 8 558 

(Druef der Eichlleiter'ſ<en Buchdruckerei.) (Redigirt von Th. Müßer,) 


